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Ausgangslage
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• Infrastrukturprojekte zeichnen sich durch einen langjährigen Vorlauf, 
mit oft langen Bauzeiten unter Betrieb aus. Zudem reden viele 
Stakeholder mit. Dies führt zu entsprechend hohen Risiken.

• Die Projektrandbedingungen sind während der Submissionen oftmals 
ungenügend bekannt. Auftraggeber und Auftragnehmer versuchen 
deshalb möglichst viele Projektrisiken auf die Gegenpartei 
abzuwälzen. 

• Planer und Unternehmer müssen unter Wettbewerbsdruck knapp 
kalkulieren und  offerieren tiefe Preise. Sie können sich gegen 
übertragene Risiken nur bedingt wehren, da der Auftraggeber in dieser 
Phase «am längeren Hebel» sitzt.

• Wird nach der Vertragsvergabe etwas geändert, oder werden 
Vorgaben (Planlieferzeiten etc.) nicht eingehalten, so ist der Bauherr 
sofort mit Nachtragsforderungen konfrontiert. Oft haben Planer und 
Unternehmer nur noch so die Chance, Gewinne zu erwirtschaften.



Ausgangslage
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• Bei Problemen sucht jede Partei ihren Vorteil. Die einzelnen 
Verträge stehen im Interessensgegensatz. 

• Es werden selten Lösungen für das Projekt entwickelt.

• Der Bauherr hat keinen Spielraum im starren Vertragsgeflecht. 
Sinnvolle Änderungen am Projekt oder Optimierungen sind kaum 
mehr möglich.

• Änderungen bedingen Vertragsänderungen inkl. Verhandlungen 
und allenfalls erneute Plangenehmigung beim BAV.

Nur bei einem sind sich Bauherr, Planer und Unternehmer einig: Die 
heutige Situation ist unbefriedigend und es braucht alternative 
Modelle, welche die konstruktive Zusammenarbeit aller Beteiligten 
fördern!



Das Projekt
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Vertreter von SBB, usic und Infra haben zusammen unter 
Beizug weiterer Spezialisten diverse Fragen geklärt und 
Grundlangen geschaffen:

• Prüfung der möglichen Anwendung in der Schweiz, 
insbesondere bei den SBB

• Möglicher Verfahrensablauf

• Mustervertrag

• Identifikation geeigneter Projekte



Die Arbeitsgruppe Projektallianz
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Arbeitsgruppe 2
Verfahrensablauf

Arbeitsgruppe 3
Projektauswahl

Arbeitsgruppe 1
Vertrag

STASS
SBB Markus Geyer, Werner 
Dähler

Infra-Suisse, SBV
Benedikt Koch, Dejan Lukic
Romina Harast

SBB
Hans-Jürgen Markert

usic
Christoph Jäger

Infra Suisse
Martin Beyeler

Infra Suisse
Dejan Lukic

usic
Laurens Abu-Talib

Infra Suisse
Dejan Lukic

SBB
Dominik Kuonen

SBB
Marc Weber-Lenkel

SBB
Michael Nitschke

SBB
Dominik Kuonen

SBB
Martin Bösiger

SBB
Martin Bösiger

usic
Mario Marti und Claudia Burri

Gesamtprojektleiter
SBB, Michael Nitschke

LL L

Bearbeitungszeitraum:
Januar 2015 - März 2016



Das Allianzmodell
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französisch alliance: Bündnis

Ein Bündnis, auch Allianz, ist ein vertraglich geregeltes 
Verhältnis zwischen gleichberechtigten Partnern zur 
Erreichung eines bestimmten gemeinsamen Ziels. 
Bündnisse können von natürlichen oder juristischen 
Personen untereinander eingegangen werden und 
zeitlich befristet sein.



Projektallianz
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Risiken und 

Chancen werden in 
der Projektallianz

gemeinsam 

getragen.
P r o j e k t a l l i a n z

Bauherr

Planer Unternehmer



Projektallianz
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�Bauherr, Planer und Unternehmer schliessen sich mit der 
Projektallianz in einer einfachen Gesellschaft 
zusammen. 

�Die Projektallianz realisiert gemeinsam das Projekt mit 
dem bestmöglichen Ergebnis.

�Die Zielsetzungen aller Partner ist identisch, da die 
kommerziellen Interessen unmittelbar miteinander 
verknüpft werden.



Chancen der Projektallianz
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Durch den frühen Einbezug aller Beteiligten ergeben sich 
insbesondere die Chancen auf: 

�Effizientere Projektabläufe durch kürzere 
Entscheidungswege in allen Projektphasen, 
insbesondere bei komplexen Projekten

�Umsetzung von Innovationen vor Projektauflage

�Geringere Auswirkungen auf den Betrieb

�Reduktion der Projektkosten 

�Schnellere Inbetriebnahme durch kürzeren 
Vergabeprozess und effizientere Ausführung



Organisation Projektallianz
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Finanzauditor
Wirtschaftsprüfer

Unabhängige
Experten

Auftraggeber

SBB Bieter

Projektallianz

Steuergremium

Projektteams

Geschäftsführung

Vertrag mit dem Auftrag-
geber bereits im 
Submissionsverfahren tätig

R
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Kompetenzzentrum
SBB PJM

Steuergremium: Oberstes Organ und 
verantwortlich u.a. für die Strategie und die 
Projektüberwachung. 
Zusammensetzung: paritätisch aus Vertretern 
der Projektallianzmitglieder. Beschlüsse setzen 
Einstimmigkeit voraus. 

Geschäftsführung: Nicht paritätisch 
zusammengesetzt. Aus dem Personenpool der 
Allianzmitglieder werden die fähigsten Leute 
ausgesucht und mit dieser Aufgabe betraut.

Projektteams: Aus dem Personenpool der 
Projektmitglieder, losgelöst von den 
Muttergesellschaften. 

Unabhängige Experten (Treuhänder, externes 
Kontrollsystem) gewährleisten, dass die 
Compliance eingehalten wird.



Projektallianz
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Projektallianz: Kooperatives und leistungsorientiertes

Zusammenarbeiten der geeignetsten Mitarbeitern des Bauherrn, des 
Unternehmers und des Planers führt zum bestmöglichen Projekt.

• Alle haben die gleichen ProjektzieleEin Ziel

• Alle gewinnen oder verlieren 
gemeinsamGemeinsamer Gewinn

• Keine SchuldzuweisungenKonsens

• Alle Partner gewähren volle 
TransparenzVertrauen



Mechanismus Projektallianz
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Mechanismus Wirkung

Vergütungssystem

• Open Book: Volle Transparenz schafft Vertrauen

• Herstellungskosten werden direkt vergütet

• Volle Flexibilität bei Leistungsänderungen

Best for the job

�

�

• Die besten Mitarbeiter der Partner im Projekt

• Alle Partner bringen ihre besten Mitarbeiter ein

• Projektziele werden mit Lohnanreiz verbunden

• Gemeinsames Zielsystem: Projekterfolg

• Projektziele erreicht: Bonus - alle gewinnen

• Projektziele nicht erreicht: Malus - alle verlieren

Bonus/Malus 
Zielsystem �
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Vergütungsstufen

Bonus
Projektziele erfüllt

Verwaltungskosten

Direkte 
Kosten

Projektgemeinkosten

Malus
Projektziele nicht erfüllt

Stufe 3 Bonus/Malus

Stufe 2: Verwaltungskosten 
bei erreichen der Projektziele 
(Unternehmensgewinn- und Gemein-
kosten)

Stufe 1: Erstattungsfähige Kosten 
gesicherte Minimalvergütung des 
tatsächlichen Aufwands (Direkte und 
Projektgemeinkosten)

Nicht masstäblich
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Projektziele erfüllt
Projektziele nicht erfüllt

Einsparung 
Bauherr

Bonus
Partner

Verwaltungskosten

Erstattungsfähige 
Kosten

Mehrkosten 
Bauherr

Malus 
Partner

Höhere Direkte Kosten

= Abzug Verwaltungskosten
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Erstattungsfähige 
Kosten

Endkosten Vergütung Zielkosten Endkosten Vergütung



Kompetenzzentrum Projektallianz 

PJ will die Chance nutzen um das Thema Projektallianz 

professionell und mit genügend Ressourcen angehen. 

Deshalb ist ein Geschäftsbereich übergreifendes 

Kompetenzzentrum für die Infrastruktur unter der Leitung von 

PJ aufgebaut worden welches vor allem in der Anfangsphase 

die Beteiligten unterstützt.
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Vergabeverfahren

Phasenmodell

Vergabeverfahren nach BöB, VöB
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Phasenmodell
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Vorstudien

21/22

Projektallianz-
Vertrag

abgeschlossen

Haftung 
Projektallianz

Dialog-
Verfahren

Planer, Unternehmer und 
Bauherr arbeiten in einem 

Team zusammen. 

Der Projektfortschritt wird 
überwacht und der 
Erfolg/Misserfolg 

gemessen.

Vorprojekt

31

Bauprojekt 

Bewilligungsverfahren 32/33

Realisierung

51/52/53

Submission

Bewirtschaftung

61/62/63

Ausschreibung

41

Projektierung, 

Plangenehmigungsverfahren
Ausführung

Gewährleistung

Betrieb

Dauer Projektallianz

Abnahme, 
Übergabe an 
Eigentümer

Vorprojekt

Projekt definiert
Projektkosten 

fixiert

Projekt
abgeschlossen

Studie Vorprojekt Bauprojekt RealisierungPGV Betrieb

Klassische SIA-
Phasen

SBB-Phasen

Projektallianz

Phasen

Zeit



Selektives Vergabeverfahren mit Dialog (BöB,VöB)
Selektives Verfahren zur Auswahl der 

Dialogpartner

Dialogverfahren, Bewertung aufgrund 

der Zuschlagskriterien

Vertragsabschluss & Bildung der 

Projektallianz

Präqualifikation aufgrund Mehreignung Weiterentwicklung der 
Lösungsvorschläge im Dialogverfahren

Bildung der Projektallianz

Zuschlag an das wirtschaftlich günstigste 

Angebot

Projektallianzvertrag

• Projektinhalt
• Projektziele
• Projektkosten
• Termine 
• Regelungen der Allianz

Vertragsabschluss Projektallianzvertrag

Einreichung der endgültigen Angebote

Bewertung aufgrund Zuschlagskriterien (ZK):

• Gesamtkosten der Lösung
• Qualität der Leistungen (abhängig von Art 

des Werks)
• Genügende Qualifikation und Verfügbarkeit 

des vorgesehenen  SP: Referenzen der SP 
(TU-Erfahrungen; Erfahrungen betr. 
interdisziplinärer Problemlösung, Projekt- und 
Konfliktmanagement-Ausbildungen)

• Chancen/Risiken Massnahmen Chancen zu 
fördern und Risiken abzuwehren

• Zielerreichung/Innovationen der Lösung
• Vereinbarkeit mit den Konzernzielen, insb. 

Sicherheit, Einfluss auf Bahnbetrieb, 
Kundenzufriedenheit etc.

• Berücksichtigung der Umwelt
• Vorgehenskonzept inkl. Auftragsanalyse 
• Zweckmässige Baustellenlogistik und 

Bauablauf
• Umgang mit Stakeholdern 
Weitere auf Erfordernisse der Projektallianz 
ausgerichtete ZK z.B.:
• Konfliktfähigkeit der SP*
• Teamfähigkeit der SP*
• Kreative Lösungsfindung der SP*
• Kommunikationsfähigkeit der SP*

Auswahl der 2 besten Anbieter als 

Dialogpartner

Eignungskriterien (EK); messbar & gewichtet, 
z.B.:
• Referenzen des Unternehmens  (z.B. TU-

Projekte) und der Schlüsselpersonen (SP)
• Ressourcen in personeller, technischer und 

finanzieller Hinsicht
• Verfügbarkeit der SP 
• Qualitätsmanagementsystem

Weitere auf Erfordernisse der Projektallianz 
ausgerichtete EK, z.B.:

• Nachweis von Ausbildungen der SP in 
Bezug auf Projektmanagement, 

• Konfliktmanagement, Mediation etc.
• Konfliktfähigkeit der SP*
• Teamfähigkeit der SP*
• Kreative Lösungsfindung der SP*
• Kommunikationsfähigkeit der SP*

Erster Lösungsvorschlag wird über mehrere 
Dialogrunden weiterentwickelt

* Beurteilung durch neutrales Gremium 
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Einsatz des Projektallianz-Modell

Terminprogramm

Mögliche Pilotprojekte

SBB • Infrastruktur • 15.9.2016 20



Vorgesehenes Programm erstes Pilotprojekt

Halbjahre 2 / 2016 1 / 2017 2 / 2017 1 / 2018 2 / 2018 1 / 2019

Entscheid Pilotprojekt

Ausschreibung vorbereiten

Infoveranstaltungen

Submission

Präqualifikation Bieter

Dialog Bieter und SBB

Angebote erarbeiten Bieter

Vergabe

Ausführung

SBB • Infrastruktur • 15.9.2016 21



Mögliches Pilotprojekt
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� Aktuelle Phase: Konzeptstudie in Bearbeitung

� KV: ca. 630 Mio. CHF

� Eignung Projektallianz:
• Bauen unter dichtem Betrieb
• Stakeholder, Landerwerb, Risiko 

Einsprachen
• Angemessenes Projektvolumen

Ausbau Aaretal (3. Gleis Gümligen - Münsingen)



Mögliches Pilotprojekt
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Zusammenführung Doppelspurausbauten 

Trübbach–Buchs SG  und  Rüthi–Obberriet SG

� Aktuelle Phase: Objektstudie

� KV: ca. 210 Mio. CHF

� Eignung Projektallianz:
• Kostenreduktion wird erwartet
• Landerwerb und Einbindung der Gemeinden
• Angemessenes Projektvolumen



Mögliches Pilotprojekt
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Knoten Bern Entflechtung Holligen

� Aktuelle Phase: Objektstudie in Bearbeitung

� KV: ca. 450 Mio. CHF

� Eignung Projektallianz:
• Bauen unter dichtem Betrieb
• Komplexe Stakeholder
• Angemessenes Projektvolumen



Projektallianz

Projekte schneller
und

günstiger realisieren


